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Es läuft sehr viel in der heuti-

gen Zeit. Nicht nur in Bezug auf 
das Impfen, sondern generell. Es 
sieht nach grösseren Veränderun-
gen aus. Ob und wann diese 
stattfinden, bleibt offen und hängt 
von uns ab. 

Langsam erwacht die Mensch-
heit wieder zur Selbstverantwor-
tung und versucht, die letzten 
Reste der persönlichen Freiheit 
wieder in die eigenen Hände zu 
nehmen. Um diese Freiheit jedoch 
zu wahren, darf man nicht mehr 
vor dem TV sitzen, die Beine auf 
dem Sessel hochlagern und sich 
von den Mainstreammedien vollla-
bern lassen. Veränderungen 
beginnen in jedem einzelnen 
Menschen zuerst. 

Sie, liebe Leserinnen und Leser 
gehören sicher nicht zu jenen, die 
sich einfach nur leben lassen. 
Denn sonst würden Sie nicht 
diese Zeilen hier lesen. Sondern 
Sie gehören bereits zu den Men-
schen, die mitbekommen haben, 
dass nicht mehr alles Gold ist, 
was glänzend dargestellt wird. 

Das Thema Impfen, um auf das 
Hauptthema des Netzwerkes 
zurück zu kommen, ist in der 
Schweiz seit Mitte 2012 ein sehr 
wichtiges und brisantes Thema. 
Noch nie wurde in der Öffentlich-
keit, aber auch in den Medien so 
viel über das Impfen diskutiert, 
wie gerade eben jetzt. 

Das ist kein Zufall, sondern 
liegt daran, dass wir vom Netz-

werk die Möglichkeiten der direk-
ten Demokratie ausnützen und 
entsprechend politisch aktiv ge-
worden sind.  

Das Referendum gegen das Tier-
seuchengesetz und dessen Abstim-
mung erreichte einen Achtungser-
folg. Hinzu kommt das Referendum 
gegen das Epidemiengesetz EpG.  

Dies sind nur zwei der Punkte, 
die im Moment das Team vom 
Netzwerk in der Schweiz in Rast-
losigkeit versetzt haben. 

Mit einem Sieg, in dem wir das 
überarb. EpG verhindern, verhin-
dern wir auch die Gesundheitsdik-
tatur der WHO über die Schweizer 
Bevölkerung.  

Wir Schweizer besitzen als 
einziges Land, die Möglichkeit, 
das Impfen durch politische Tätig-
keit breit im Volk zu diskutieren. 
Zum Glück, denn das Impfen 
besitzt bei weitem nicht mehr das 
hohe Ansehen, wie behauptet 
wird. Viel zu viele Menschen 
wurden bereits geschädigt. 

Durch diese Diskussionen er-
kennen viele impfkritische oder 
gar impfgeschädigte Menschen, 
dass sie nicht alleine sind. 

 
Und das ist gut so! 

 
Ihr Netzwerk  

Impfentscheid Team 
 

(NEU: Diese Ausgabe enthält in 
den Rosa Kästchen wichtige 
rechtliche Tipps!) 

 

...wenn die Wogen hoch gehen und 
die Diskussionen heiss sind! 

Netzwerk Impfentscheid 
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Das Rechtliche rund ums 
Impfen 

Grundsätzlich gibt es in jedem 
Land andere Gesetzgebungen, 
doch oft decken sich diese. Jede 
Impfung ist aber in jedem Rechts-
staat eine Körperverletzung. 

In der Schweiz sieht dies folgen-
dermassen aus: 

 
Die körperliche Integrität und die 

Selbstbestimmung des Patienten 
sind auf verschiedenen Stufen der 
Rechtsordnung und in verschiede-
nen Erlassen geschützt. In der 
Verfassung ist der Schutz der 
persönlichen Integrität in Art. 10 
Abs. 2 der Bundesverfassung 
(BV), im Zivilgesetzbuch in den 
Art. 27 ff. ZGB (Persönlichkeits-
rechte) und im Strafgesetzbuch in 
den Art. 111 ff. StGB (Rechts-
güterschutz) geregelt. Jede medi-
zinische Massnahme stellt, sofern 
kein Rechtfertigungsgrund besteht 
(In der Regel: Einwilligung), eine 
Körperverletzung gemäss Artikel 
122 / 123 StGB dar. 

 
Impft ein Arzt ohne Einwilligung 

einen Menschen, dann macht er 
sich strafbar. Auch die so genann-
te Impfmündigkeit, welche Kindern  
ab 14 Jahren zugesprochen wird, 
ist nicht rechtskräftig. 

 
Fortsetzung Seite 14 
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Der junge Medizinstudent lernt 
an der Universität nur das der 
Pharmaindustrie genehme Wis-
sen. Später in der eigenen Praxis 
ergeht es ihm nicht viel besser: 
Sorgfältig wird er von allem abge-
schirmt, was ihn zu eigenem Den-
ken und kritischem Überlegen 
bringen könnte. Die Ärztezeit-
schriften sind bis auf ganz, ganz 
wenige Ausnahmen von der Phar-
ma geleitet oder gesponsert. Bei 
den übrigen Medien sieht es nicht 
viel anders aus.  

So werden also Eltern und Ärzte 
einer ständigen Propaganda aus-
gesetzt, die ihnen mitteilt, dass 
„Impfungen die höchste Errungen-
schaft der modernen Medizin 
seien“. Überall lesen wir, wie viele 
Menschen jährlich dank neu entwi-
ckelter Impfungen dem Tod ent-
gangen sind. Bei näherem Hinse-
hen allerdings realisiert man, dass 
die Impfungen uns keineswegs vor 
Krankheiten schützen, im Gegen-

teil, sie machen uns krank.  
Historisch gesehen, ist die 

Impfung einer der grössten Irrtü-
mer der heutigen Medizin. Um-
fangreiche Literatur und zahlreiche 
Studien aus der ganzen Welt 
liefern einen zweifelsfreien Beweis 
für diese Behauptung. Obschon 
seit mehr als 200 Jahren geimpft 
wird, ist uns die Wissenschaft bis 
heute einen Wirksamkeitsnach-
weis schuldig geblieben. Viele 
Eltern berichten, dass ihre Kinder 
trotz der Impfung die Krankheiten 
durchmachen, meist auch noch 
mit den gefürchteten Komplikatio-
nen. Es gibt keine Impfung die 
imstande ist, uns, unsere Kinder 
oder unsere Tiere auch nur für 
wenige Stunden vor einer Krank-
heit zu schützen!  

Kommen Sie also selbstverant-
wortlich aus dem Glauben an die 
Impfungen ins Wissen um die 
Impfungen.  

 

 
 

Wie sagte verm. Galileo Galilei: 

Wissen statt Glauben 

Um zu einem tragfähigen Ent-
scheid für oder gegen das Impfen 
zu kommen, müssen sich die 
Eltern durch etliche Literatur 
durchlesen. Dies ist nicht immer 
einfach. Einerseits fehlt die dafür 
nötige Zeit und andererseits oft 
auch die Geduld. Viele Bücher 
sind zudem oft so geschrieben, 
dass sie für Laien schwer ver-
ständlich sind.  

Mit dem Buch „Rund ums Imp-
fen“ liegt eine impfkritische Lektüre 
vor, die den Eltern auf leicht ver-
ständliche Art die Thematik und 
vor allem aber auch die Problema-
tik des Impfens näher bringt.  

Die beiden Autorinnen, Anita 
Petek-Dimmer und Julia Emme-
negger haben aus ihrer Bera-
tungs-, sowie Kurs- und Vortrags-
tätigkeit die wichtigsten Fragen 
zum Thema Impfen in kurzer und 
bündiger Form verständlich darge-

legt. „Rund ums Impfen“ ist ein 
Nachschlagewerk, in dem jede 
Krankheit mit ihren Behandlungs-
möglichkeiten, sowie die dazuge-
hörige Impfung mit Zusatzstoffen, 
Nebenwirkungen, etc. genau be-
schrieben wird.  

Für Eltern, die sich für das 
Impfen entscheiden, werden Hin-
weise gebracht, wie man am bes-
ten vorgeht. Das Buch enthält 
ausserdem alle aktuellen Impfplä-
ne aus dem deutschsprachigen 
Raum, sowie Adressen von  
deutschsprachigen Organisationen 
der verschiedenen Länder, die 
umfassend und kritisch über das 
Thema Impfen aufklären. 

 
Julia Emmenegger 
Anita Petek-Dimmer  
230 Seiten, kartoniert 

Fr. 19.90    € 15.50 
 

Rund ums Impfen 
Nachschlagewerk über  

Impfungen, Hinweise zur 
Vorbeugung und  

Behandlung der damit  
verbundenen Erkrankungen 

Ich fühle mich nicht zu dem Glau-
ben verpflichtet, dass derselbe 

Gott, der uns mit Sinnen, Vernunft 
und Verstand ausgestattet hat, 

von uns verlangt, dieselben nicht 
zu benutzen. 
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Schäden durch eine Impfung 
können allein schon durch die 
Herstellungsverfahren verursacht 
werden. So werden heute Impf-
stoffe auf menschlichen sowie 
tierischen Krebszellen, auf abgetö-
teten menschlichen Föten, auf 
Tieren und deren Organen sowie 
gentechnisch hergestellt. Wenn 
ein Impfstoff auf Krebszellen ge-
züchtet wurde, sind auch durch die 
beste Reinigung und Filtrierung 
Rückstände im Impfstoff selber 
noch zu finden. Besonders gen-
technisch hergestellte Impfstoffe 
bergen eine grosse Gefahr in sich. 
Denn wer kann uns garantieren, 
dass nicht die nächste oder über-
nächste Generation des jetzt mit 
einem derartigen Impfstoff geimpf-
ten Menschen keinerlei Schäden 
davonträgt?  

Jede Impfung ist ein Schuss in 
Dunkle. Die Auswirkungen dieser 
Impfungen werden wir erst in 
wenigen Generationen sehen, 
denn gentechnische Impfstoffe 
führen zu einer irreversiblen Schä-
digung der eigenen Erbsubstanz. 
Doch dann ist es vermutlich zu 
spät zu einer Umkehr. 

Auch die Impfstoffe, die auf der 
Basis von Krebszellen hergestellt 
werden, sind nicht unbedenklich. 
Trotz Reinigung und Filtration 
sind immer noch Spuren der 
verschiedenen Herstellungsver-
fahren im Impfstoff selber zu 
finden. 

Bei der Herstellung aus 
menschlichen Föten geht es um 
Begriffe wie Ethik und Moral. 

Impfschäden können sofort, 
Stunden, Tage, Wochen, Mona-
te, Jahre später auftreten. Oder 
bei den gentechnisch herge-
stellten Impfstoffen erst Genera-
tionen später. 

Die Autorin war im deutschspra-
chigen Raum bestens bekannt als 
profunde Kennerin des Impfwe-
sens. Mehr als 15 Jahren befasst 
sie sich eingehend mit dieser 
Thematik. Diese beiden Bände 
sind aufgrund eines intensiven 
Literaturstudiums sowie zahllosen 
Diskussionen mit Ärzten, Biologen 
und Immunologen entstanden. Mit 
ihrer Fülle an Material gibt es 
derzeit kein vergleichbares Buch 
zu diesem Thema auf dem Bü-
chermarkt. Die beiden Bücher sind 
mit ihren ausführlichen und reichli-
chen Quellenangaben auch eine 
wertvolle Hilfe für diejenigen, die 
sich weiter in die Materie vertiefen 
wollen. Besonders für Therapeu-
ten sind sie in ihrer täglichen Ar-
beit als grosse Stütze gedacht. 

In Band 1 werden folgende 
Impfungen detailliert beschrieben: 
Diphtherie, Grippe, Hepatitis B, 
FSME (Zecken), Hib (Haemophi-

lus influenzae Typ B), Masern, 
Meningokokken, Mumps, Pertus-
sis, (Keuchhusten), Pneumokok-
ken, Poliomyelitis (Kinderläh-
mung), Röteln, Tetanus (Wund-
starrkrampf), Varizellen (Wind-
pocken). 

Angefangen von der Geschichte 
der einzelnen Krankheiten, ihrer 
Behandlung und evtl. Komplikatio-
nen wird über die dazugehörigen 
Impfstoffe, ihre jeweiligen Neben-
wirkungen, Zusatzstoffe sowie 
ausführlich über die Wirksamkeits-
studien berichtet. 

In einem eigenen, grossen Kapi-
tel wird der Frage über die wahre 
Ursache von Krankheiten nachge-
gangen. Bei einem Blick zurück in 
die Geschichte der Impfungen 
beschreibt die Autorin die ver-
hängnisvolle Wende in der Medi-
zin, die durch Louis Pasteur und 
Robert Koch eingeleitet wurde und 
die die heutige Medizin in eine 

Herstellungsverfahren 

Herstellungsverfahren von 
Impfstoffen 

Anita Petek-Dimmer 

Kritische Analyse der Impfproblematik 
Ein Kompendium über die wahre Natur der Impfungen, 

ihre Pathogenität und Wirkungslosigkeit 
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Sackgasse geführt hat. Sehr aus-
führlich geht sie auf den Pleo-
morphismus ein, also auf die wirk-
liche Rolle und Aufgabe der Mikro-
ben in unserem Organismus. 
Wenn man diese grundlegenden 
Dinge verstanden hat, weiss man 
auch, wieso die Antigen-Antikör-
per-Theorie nicht stimmen kann. 

In Band 2 sind alle derzeit er-
hältlichen Reiseimpfungen ebenso 
ausführlich beschrieben wie im 
ersten Band die Allgemeinimpfun-
gen: Cholera, Gelbfieber, Hepatitis 
A, Japan-Enzephalitis, Malaria, 
Pocken, Tollwut, Tuberkulose, 
Typhus.  

Als bisher erstes Buch im 
deutschsprachigen Raum enthält 
es zudem sämtliche Tierimpfun-
gen, detailliert beschrieben und 
mit vielen Beispielen versehen: 
Katzen, Hunde, Pferde, Rinder, 
Hühner, Schafe und Ziegen, Ka-
ninchen, Schweine, die Impfung 
gegen Maul- und Klauenseuche, 
der Mikrochip für Hunde und Kat-
zen. 

Ein grosses Kapitel ist den 
Impfzusatzstoffen gewidmet, ihrer 
Bedeutung, Herkunft und Wirkung 
auf den Menschen, bzw. die Tiere. 
Ca. 120 dieser Inhaltsstoffe, de-
nen die Hauptschuld an den 
schweren Nebenwirkungen der 
Impfstoffe angelastet werden, sind 
detailliert beschrieben worden. 
Eine Sammlung dieser Fakten ist 
bislang einzigartig in der Literatur. 
Deshalb sind die beiden Bände 
auch ein wahres Kompendium. 
 

Band 1, 410 Seiten, gebunden 
Fr. 34.90, € 28.00 
 
 

Band 2, 501 Seiten, gebunden 
Fr. 34.90, € 28.00 
Neuauflage 2012  
 
 
 
 

Beide Bände zusammen 
Fr. 59.90, € 50.00 
Netzwerkmitglieder: 52.00/42.00 

Nach der Pandemie ist 
vor der Pandemie. 
Jährlich warnen Me-
dien und Behörden vor 
immer neuen gefährli-
chen Krankheiten, 

gegen die wir uns unbedingt imp-
fen lassen sollten. Was steckt 
hinter diesem Trend? Begründete 
Sorge um die Gesundheit der 
Bevölkerung oder die Profitgier der 
Pharmakonzerne? Der internatio-
nal angesehene Experte für Impf-
schäden, Dr. Klaus Hartmann, legt 
als Insider die fragwürdigen Me-
chanismen der Zulassung und 
Empfehlung von Impfungen offen, 
damit wir uns selbst ein Bild von 
den möglichen Risiken machen 
können. Denn eines ist gewiss: Im 
Ernstfall können Nebenwirkungen 
und Komplikationen zu dramati-
schen gesundheitlichen Schäden 
führen. Ein Buch, das den Patien-
ten endlich mündig macht.  
 

382 Seiten, broschiert 
Fr. 29.90 € 19.90 

Rechtsbruch durch Ärzte 

Tücken des impfbedingten 
Arztbesuches 

Leider kommt es allzu oft vor, 
dass die rechtlichen Vorgaben bei 
einem Arzt– oder Spitalbesuch 
nicht eingehalten werden. Zu oft 
wird uns mitgeteilt, dass sich die 
Ärzte nicht an die gesetzlichen 
Grundlagen halten. 

Als Beispiel ein Fall aus einem 
Spital am Zürichsee 2012: 

Ein Kleinkind hatte eine bluten-
de Platzwunde am Kopf. Die El-
tern waren jedoch impfkritisch 
eingestellt und lehnten eine Teta-
nus-Impfung ab. Nun folgte ein 
zweistündiges Unter Druck setzen 
durch die Ärzte, ohne Behandlung 
des Kindes. Als es den Eltern „zu 
bunt“ wurde, willigten sie auf eine 

Tetanusimpfung ein. Erst im Nach-
hinein stellte sich sogar heraus, 
dass es eine Kombinierte DTPa 
Impfung war. Die Ärzte haben 
damit das Gesetz mehrfach gebro-
chen und sich straffällig gemacht: 

 
 
 

• Fehlende Aufklärung 
• Unter Druck setzen = Nötigung 
• Verweigerung eines medizini-

schen Notfalleingriffs 
• Missachtung des elterlichen 

Willens 
• Und einiges mehr 

 
 
 

Leider wurde das Spital, resp. 
die verantwortlichen Ärzte nicht 
angeklagt. Solche Rechtsbrüche 
müssten jedoch geahndet werden, 
sonst verbessert sich dies nie! 

Dr. Klaus Hartmann 
Impfen, bis der Arzt kommt 

CDs/DVDs 
 

Erhältlich sind diverse CDs 
von Impfforen und Vorträgen 
verschiedener Referenten. 
Auch verschiedene DVDs sind 
erhältlich. So vom 9. Impfforum 
in der Schweiz und alle DVDs 
des Impfsymposiums in Stutt-
gart. 
 
Weitere Infos im NIE-Shop. 
 
shop.impfentscheid.ch 
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 Daniel Trappitsch 
IMPFEN - 

Eine kritische Darstellung 
aus ganzheitlicher Sicht. 

Aus ganzheitlicher 
Sicht werden gegen 
Impfungen sehr 
kritische Einwände 
erhoben. Sie stören 
nicht nur das 
Gleichgewicht 
unseres Immunsys-
tems und können 
zu Folgekrankheiten wie Allergien und 
Entzündungen führen, sondern Impfun-
gen behindern die ganzheitliche Ent-
wicklung, vor allem die des Kindes, mit 
den entsprechenden Auswirkungen bis 
ins Erwachsenenalter.  
 

Dieses Buch ist eine umfassende 
Bestandsaufnahme zum Thema 
„Impfen“. Es beleuchtet das Impfen 
aus grob– wie auch feinstofflicher 
Sicht. 
 

270 Seiten, Hardcover. 
Fr. 25.90  € 18.00 

Kritische Impfliteratur  

Dieses Werk des amerikanischen 
Medizinhistorikers Harris L. Coulter 
analysiert 50 Jahre medizinischer 
Spezialliteratur zum Thema Autismus, 
Minimalhirnschaden, Entwicklungs-
störungen, Hyperaktivität, Lernbe-
hinderungen, Allergien und Impfun-
gen. Coulters Forschungen sind so 
sorgfältig dokumentiert, dass sie 
den amerikan ischen Kongress 
veranlassten, im Dez. 1986 das 
„Bundesgesetz zur Kompensation 
von Impfschäden bei Kindern“ zu 
erlassen. 
 

344 Seiten, broschiert. 

Fr. 24.50 € 16.80 (D) 

Dr. Harris L. Coulter 
Impfungen, der Grossangriff 

auf Gehirn und Seele 

Dr. Joachim-F. Grätz 
Sind Impfungen sinnvoll? 

Ein Ratgeber aus der  
homöopathischen Praxis 

Der Autor dieses Buches, Dr. Grätz, ist 
klassisch arbeitender Homöopath mit 
grosser Erfahrung bei der Behandlung 
von Impfreaktionen und Impfschäden. 
Anhand von biologischen Zusammen-
hängen und Naturgesetz-mässigkeiten 
hinsichtlich unseres Immunsystems 
sowie dem Wesen von Krankheiten 
führt er den Beweis, dass Impfungen 
eine grobe Missachtung von Naturge-
setzmässigkeiten sind. Er zeigt sowohl 
vorbeugende Lösungsmöglichkeiten 
auf, als auch wenn es bereits Proble-
me gibt. 
 

175 Seiten, broschiert. 

Fr. 19.50 € 13.90 (D) 

Simone Delarue 
Impfschutz, Irrtum oder Lüge? 

Eine internationale Studie über die 
Frage, ob Impfungen schützen und 
warum geimpft wird. Dieses Buch 
protokolliert die Geschichte der Imp-
fungen und die offiziellen Statistiken, 
also den Verlauf der Pocken, Diphthe-
rie, Kinderlähmung, Tbc, Keuchhusten, 
Tetanus etc; in jeweils mehreren 
Ländern vor Einsetzen der Impfungen, 
während der Massenimpfungen und 
nach ihrem Absetzen. Die Ergebnisse 
überraschen jeden!  
 

246 Seiten, broschiert. 

Fr. 24.50 € 16.80 (D) 

F. und S. Delarue 
Impfungen,  

der unglaubliche Irrtum 
Schwerpunkt sind Impfungen aus 
bakteriologischer/virologischer Sicht 
und Epidemieverläufe vor, während 
und nach Absetzen der Impfungen.  
Eine ausführliche Darlegung der 
breiten Palette der Impfschäden. 
Anhand weltweiter Forschungen 
und Literatur werden erschreckende 
Zusammenhänge zwischen Impfun-
gen und neurologischen Schäden, 
Aids, Krebs, Leukämie, Herzschä-
den, multipler Sklerose, plötzlichem 
Kindstod, Charakterschäden, usw. 
bewiesen. Wenn man dieses Buch 
gelesen hat, bedarf es des Gemüts 
eines Kamikazefliegers, um sich 
selbst und die Kinder zu impfen. 
 

192 Seiten, broschiert. 

Fr. 26.00 € 14.30 (D) 

Ein sehr empfehlenswertes Buch. Dr. 
Viera Scheibner aus Australien hat in 
jahrelanger mühsamer Arbeit fast alle 
wissenschaftlichen Studien, die welt-
weit über die immensen Gefahren der 
Impfung erschienen sind, gesammelt. 
Dieses Buch ist der unwiderlegbare 
Beweis dafür, dass Impfen unsere 
Kinder krank macht und sogar tötet. In 
zunehmendem Masse gibt es heute, 
besonders bei den geimpften Kindern 
Krankheiten wie Asthma, Leukämie, 
Krebs, zerebrale Schäden, Krämpfe, 
usw. All diese Krankheiten sollten uns 
eine Warnung sein, dass unsere Medi-
zin schützend und helfend sein sollte 
und nicht, wie es heute der Fall ist, die 
Krankheiten erst erschafft. 
 

 328 Seiten, broschiert 

Dr. Viera Scheibner 
Impfungen, Immunschwäche 

und Plötzlicher Kindstod 

Die Klassiker—seit Jahr-
zehnten die Impfentscheid-

Grundlage schlechthin 

Dr. med. Gerhard Buchwald 
Impfen  

Das Geschäft mit der Angst 
Eine grosse Koalition aus Gesund-
heitsbehörden, Ärzten und der Phar-
maindustrie behauptet, dass Impfen 
schützt und damit unsere Gesundheit 
fördert. Dr. med. Buchwald zeigt in 
diesem Buch: Das Gegenteil ist der 
Fall. Impfen macht viele Menschen 
krank. 
Die folgenschweren Infektionskrank-
heiten und grossen Seuchen der 
vergangenen Jahre waren bereits  

lange vor Einführung der Impfungen 
stark rückläufig. Dr. Buchwald gelang 
es als erstem, diese Fakten in aller 
Deutlichkeit aufzuzeigen. 
Das Risiko eines Impfschadens ist 
heute in aller Regel grösser als die 
Wahrscheinlichkeit eines Gesundheits-
schadens durch die betreffende Krank-
heit. 
 

382 Seiten, broschiert 
Fr. 28.50  € 19.90 (D) 

Es gibt noch viele weitere Bücher, die 
hier nicht alle aufgelistet werden können. 
Fragen Sie uns oder Ihre Buchhandlung. 
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Mein Kind hat bereits einige 
Impfungen erhalten.  
Kann ich einfach mit dem  
Impfen aufhören? 

Mit dem Impfen kann man jeder-
zeit aufhören. Jede Impfung, die 
ein Kind nicht erhalten hat, ist ein 
Plus für seine Gesundheit. Die 
Schulmedizin sagt dazu: Es gibt 
keine unzulässig grossen Abstän-
de zwischen den Impfungen. Jede 
Impfung zählt. Auch eine für viele 
Jahre unterbrochene Grundimmu-
nisierung muss nicht neu begon-
nen werden. Voraussetzung ist 
natürlich, dass Sie den Impfaus-
weis aufbewahrt haben. 
Tetanus 

Wir leben auf dem Land, wo es 
auch viele Pferde gibt. Unser 
Arzt drängt uns zur Tetanusimp-
fung. Was sollen wir tun? 

Der Tetanuserreger, ein Bazil-
lus, benötigt anaerobe Bedingun-
gen, damit er sich entwickeln 
kann, d.h. die Wunde muss unter 
Luftabschluss sein. Das sind nur 
nicht blutende, tiefe, verklebte 
Wunden. Die richtige Wundversor-
gung ist hier besonders wichtig, 
von ihr hängt es ab, ob man an 
Tetanus erkrankt oder nicht. Jede 
Wunde muss bluten, damit der 
Erreger ausgeschwemmt wird. 
Anschliessend unter fliessendem 
Wasser oder mit Calendula-
Essenz desinfizieren.  

Zur Sicherheit ist eine homöo-
pathische Behandlung mit Arnika 
bei einer groben Verletzung, Hy-
pericum bei einer Nervenverlet-
zung und mit Ledum bei einer 
Stichverletzung empfehlenswert. 
Bitte fragen Sie Ihren Homöopa-
then. Die Erkrankung hinterlässt 
keinen Schutz vor einer erneuten 
Erkrankung, somit kann auch die 
Impfung keinerlei Schutz verlei-
hen.  

Die Tetanusimpfung ist eine 
Toxoidimpfung, d.h. es wird das 

„entgiftete Gift“ der Tetanusbakte-
rien verimpft. Da der menschliche 
Körper aber nicht immun gegen 
Gifte werden kann, ist eine 
Schutzwirkung durch die Tetanus-
impfung illusorisch. Dies bezeu-
gen auch die Erkrankungszahlen 
z.B. in Mitteleuropa. (Siehe auch 
Impuls Nr. 17). 
HIB 

Soll ich mein Kind gegen Ge-
hirnhautentzündung (Hib) imp-
fen lassen? 

Hib ist keine Gehirnhautentzün-
dung, sondern eine grippeartige 
Erkrankung, die bei bereits vorge-
schwächten Kindern in den beiden 
ersten Lebensjahren eine Gehirn-
hautentzündung als Komplikation 
verursachen kann und im 3. und 4. 
Lebensjahr eine Kehlkopfdeckel-
entzündung. Die absolute Mehr-
zahl aller Kinder durchläuft die 
Hib-Erkrankung ohne Probleme. 
Dass  d i e  schweren Hib-

Erkrankungen durch die Impfung 
zurückgegangen sind, stimmt 
nicht, da es vor Einführung der 
Impfung (1990) keine Meldepflicht 
für die Erkrankung an Hib gab, 
d.h. es sind keine Vergleichzahlen 
vorhanden. Es gibt Studien, die 
eindeutig belegen, dass bei Kin-
dern, die 6 Monate voll gestillt 
werden, Hib-Erkrankungen un-
wahrscheinlich sind. Nach einer 
Hib-Erkrankung besteht die Mög-
lichkeit einer Zweiterkrankung, d.h. 
die Impfung kann auch hier keinen 
Schutz verleihen. In Deutschland 
erkranken sogar vermehrt die 
gegen Hib geimpften Kinder 
(Siehe auch Impuls Nr. 8). 
Diphtherie 
Unser Arzt sagt, wegen der 
vielen Ausländer bei uns wird 
die Diphtherie bald wieder aus-
brechen, wenn wir mit dem 
Impfen aufhören. Stimmt das? 

Diphtherie ist eine Krankheit, die 
bestimmte sozioökonomische 
Bedingungen benötigt, um auszu-
brechen, d.h. Krieg, Not und 
Elend. Diese Bedingungen gibt es 
bei uns nicht. Damit Diphtherie 
nicht mehr auftreten kann, braucht 
es nach Aussagen der Wissen-
schaftler eine Durchimpfungsrate 
von 80 Prozent. In der Schweiz, 
Österreich und in Deutschland 
sind aber lediglich 20 bis 30 Pro-
zent der Erwachsenenpopulation 
gegen Diphtherie geimpft, und 
trotzdem tritt die Krankheit hier 
nicht auf. In Russland und der 
Ukraine sind mehr als 90% der 
Bevölkerung durchgeimpft und es 
brechen immer wieder Diphtherie-
epidemien aus. Diphtherie ist 
ebenso wie Tetanus eine Krank-
heit, die bei uns keine Immunität 
aufbaut, d.h. wir können öfters an 
Diphtherie erkranken. Wie will 
dann die Impfung uns einen 
Schutz verleihen? (Siehe auch 
Impuls Nr. 5). 

Häufige Fragen 

Oberflächliche Schürf– und Kratz-
verletzungen können keinen Teta-
nus verursachen. Der Tetanuserre-
ger, ein Bazillus, benötigt anaerobe 
Bedingungen, damit er sich entwi-
ckeln kann, d.h. die Wunde muss 
unter Luftabschluss sein.  
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Thiomersal 

Wir möchten einen Impfstoff 
ohne Thiomersal (Quecksilber) 
für unser Kind, da er nicht so 
gefährlich ist. 

Impfstoffe ohne Thiomersal sind 
nicht gesünder für die Kinder. Sie 
enthalten immer noch genügend 
andere krankheitserregende Stoffe 
wie Aluminiumhydroxid, Phenol, 
Formaldehyd, Antibiotika, artfrem-
de Eiweisse, Azeton, etc. Heute 
versuchen die Impfstoffhersteller 
auf Druck der Ärzte und Eltern, 
Thiomersal in den Impfstoffen 
durch andere Produkte zu erset-
zen. Hierzu kommt allerdings nur 
2Phenoxyethanol in Frage. Es ist 
gegen einige Bakterien aber nicht 
so wirksam und wird in der medizi-
nischer Literatur auch bereits als 
nerven- und nierenschädigend 
beschrieben. Oft wird auch in den 
Beipackzetteln Thiomersal nicht 
mehr unter seinem geläufigen 
Namen aufgeführt, sondern es gibt 
in der Zwischenzeit mehr als 30 
andere Bezeichnungen für Queck-
silberverbindungen. 
Röteln 

Unsere Tochter kommt in die 
Pubertät. Soll sie sich gegen 
Röteln impfen lassen? 

Röteln sind eine harmlose Kin-
derkrankheit. Erkrankt jedoch eine 
schwangere Frau in den ersten 
drei oder vier Monaten der 
Schwangerschaft an den Röteln, 
so kann ihr Kind missgebildet 
und/oder geistig behindert zur 
Welt kommen (Rötelnembryopa-
thie). Die Rötelnimpfung schützt 
nicht vor einer Erkrankung an 
Röteln. Es gibt immer wieder 
vorschr i f tsmäss ig ge impf te 
Schwangere, die ein Kind mit einer 
Rötelnembryopathie gebären, dies 
belegen wissenschaftliche und 
medizinische Daten.  

In der medizinischen Literatur 
spricht man auch nicht von einer 

Rötelnembryopathie, sondern von 
einer Virusembryopathie, weil man 
weiss, dass jede Viruserkrankung 
(Masern, Mumps, Röteln, Husten, 
Schnupfen, etc.) im ersten Drittel 
der Schwangerschaft zu einer 
sogenannten Rötelnembryopathie 
führen kann. Aber nur, wenn 
gleichzeitig ein Vitamin A-Defizit 
vorliegt. Der Embryo benötigt in 
den ersten Monaten vermehrt 
Vitamin A, weil dann die inneren 
Organe gebildet werden. Das 
heisst, wenn die werdende Mut-
ter genügend Vitamin A im Kör-
per hat, bleibt das Kind gesund. 
Bitte nur Vitamin A aus der 
natürlichen Nahrung zu sich 
nehmen, nicht als Nahrungser-
gänzung, weil Vitamin A ein 
fettlösliches Vitamin ist und ein 
Überschuss nicht ausgeschie-
den werden kann. 

In der Schweiz gab es von 
1995-2006 vier gemeldete Fälle 
von einer Rötelnembryopathie, 
wovon zwei Frauen vorschrifts-
mässig geimpft waren. (Siehe 
Impuls Nr. 12). 

Reiseimpfungen 

Wir fahren im Urlaub in ein afri-
kanisches Land, welche Impfun-
gen sollen wir vornehmen las-
sen? 

Die meisten Erkrankungen in 
den afrikanischen Ländern sind 
Durchfallerkrankungen und/oder 
kommen von einer mangelnden 
Hygiene (z. B. Typhus, Cholera, 
Hepatitis A, etc.). Hier gilt das alte 
englische Sprichwort: Peel it, cook 
it or leave it. Gelbfieber und Mala-
ria werden von Stechmücken 
übertragen. Hier sollten auch 
geeignete Massnahmen getroffen 
werden, wie z. B. helle geschlos-
sene Kleidung, Moskitonetze, etc. 
Alle Reiseimpfungen sind gut 
entbehrlich.  

Empfehlenswert ist eine homöo-
pathische Reiseapotheke, die Ihr 
Homöopath gerne auf Ihre Bedürf-
nisse und die des Reiseziels pas-
send zusammenstellt. Die einzige 
Pflichtimpfung ist die Gelbfieber-
impfung. Sie gilt jedoch nur für 
bestimmte Länder und dort oft nur 
für bestimmte Landesteile oder 
Jahreszeiten. Ihr Reisebüro und 
AEGIS können Ihnen hierzu Aus-
kunft geben. (Siehe auch Impuls 
Nr. 16, 20, 21, 22 und 23) 
Kinderlähmung 

Kann die Kinderlähmung (Polio) 
bei uns heute noch ausbre-
chen? 

In der Schweiz ist der letzte 
Fall von Wildpoliovirus verursacht, 
1982 aufgetreten, in Österreich 
Mitte der sechziger Jahre und in 
Deutschland 1978. Seitdem hat es 
in diesen Ländern trotzdem etliche 
Fälle von Kinderlähmung gege-
ben, die aber alle durch das Impf-
poliovirus verursacht waren, d.h. 
die Schluckimpfung hat Kinderläh-
mung ausgelöst. Das ist auch mit 
ein Grund, warum seit 1998 die 
Schluckimpfung durch die Spritz-
impfung ersetzt wurde. 

Wenn die werdende Mutter genü-
gend Vitamin A im Körper hat, 
bleibt das Kind gesund 

Häufige Fragen 
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Die Polio-Spritzimpfung ist in 
den deutschsprachigen Ländern 
Ende der 1950iger Jahre einge-
führt worden. Wenige Jahre nach 
Einführung der Polioimpfung hat 
es in all diesen Ländern eine Po-
lioepidemie gegeben. Erkrankt 
sind fast ausschliesslich Geimpfte. 
Dies sieht man besonders gut an 
den offiziellen Statistiken der ein-
zelnen Länder (siehe auch: 
„Impfen, das Geschäft mit der 
Angst“ von Dr. G. Buchwald).  

Heute gibt es nach Auskunft der 
WHO nur noch Wildviren in Indien 
und einem Teil von Afrika. Es gibt 
seit 2001 weltweit ca. 300 Poliofäl-
le. Polio als Epidemie wird bei uns 
nicht mehr auftreten, mit oder 
ohne Impfung. (Siehe Impuls Nr. 
7, 17). 
Mumps 

Mein Sohn hat noch keinen 
Mumps gehabt, nun mache ich 
mir Sorgen wegen einer Sterili-
tät, wenn er Mumps als Erwach-
sener bekommt. 

Nur rund die Hälfte der Ange-
steckten erkrankt sichtbar an 
Mumps, d.h. Ihr Sohn hat vielleicht 
ohne Ihr Wissen doch Mumps 
gehabt. Man geht davon aus, dass 
zwischen 65 und 75% aller Buben 
immun gegen Mumps sind, weil 
sie ihn unbemerkt hatten. Das 
schweizerische Bundesamt für 
Gesundheit (BAG) sagt, dass eine 
Zeugungsunfähigkeit nach Mumps 
wissenschaftlich nicht nachgewie-
sen sei. Weil beide Hoden sich 
gleichzeitig entzünden müssen. 
(Siehe Impuls Nr. 11) 
FSME 

Wir wohnen in einem Zeckenen-
demiegebiet und unser Arzt 
drängt auf die FSME-Impfung. 

Zecken benötigen zur Eiablage 
und zur Weiterentwicklung eine 
Blutmahlzeit. Nur sehr wenige 
Zecken sind Virenträger. Sie kön-
nen aber auch die Lyme-

Borreliose übertragen, diese 
kommt viel häufiger vor.  

Zecken übertragen diese Krank-
heitserreger fast ausschliesslich 
erst gegen Ende ihres Saugaktes, 
da sich die Erreger in der Darm-
wand befinden. Somit sollte eine 
Zecke so schnell wie möglich 
entfernt werden. Bei rechtzeitiger 
und vor allem aber vorschriftsmäs-
siger Entfernung und anschlies-
sender Desinfektion kommt es so 
gut wie nie zu Problemen. Eine 
Zecke darf nie bei der Entfernung 
gedrückt werden. Nach dem Auf-
enthalt im Freien sollte man sich, 
vor allem aber die Kinder, nach 
Zecken absuchen.  

Die FSME-Impfung hat markan-
te Nebenwirkungen, die in hohem 
Masse auftreten und von einer 
Lähmung bis hin zum Tode führen 
können. (Siehe Impuls Nr. 10, 26, 
30, 34). 
Titerbestimmung 

Sollen wir vor der Impfung eine 
Titerbestimmung  
durchführen lassen? 

Bei einer Titerbestimmung wer-
den die Antikörper im Blut gemes-
sen. In der Immunologie ist be-
kannt, dass Antikörper weniger als 
5 % unserer Immunität ausma-
chen.  

Antikörper sagen lediglich aus, 
dass der Körper Kontakt mit einem 
Erreger hatte, nicht mehr und nicht 
weniger. Auf keinen Fall ist von 
der Höhe der Antikörper auf einen 
Schutz vor der Erkrankung zu 
schliessen.  

Zudem sind Titerbestimmungen 
nicht standardisiert, d.h. je nach 
Hersteller fällt das Ergebnis an-
ders aus. Da dies in der Medizin 
ebenfalls bekannt ist, wird auch 
meist von einer Titerbestimmung 
abgeraten. Oftmals muss der 
Titerbestimmung der Impfausweis 
beigelegt sein, damit man im La-
bor  das  Ergebnis besser 

„interpretieren“ kann (z. B. bei der 
FSME-Titerbestimmung). 
HPV 

Gebärmutterhalskrebsimpfung, 
Unsere Kinderärztin drängt uns, 
unsere Tochter gegen HPV 
impfen zu lassen. 

Diese neue Impfung ist bereits 
kurz nach ihrer Zulassung stark in 
die Kritik geraten, weil sie viele 
und starke Nebenwirkungen verur-
sacht hat, bis hin zu etlichen To-
desfällen, auch bei uns im 
deutschsprachigen Raum. 

Es ist nicht belegt, dass ein 
Virus die Ursache für diese Krebs-
erkrankung ist. Selbst die US-
amerikanische Krebsgesellschaft 
gibt zu, dass es bisher keinen 
Beweis eines Zusammenhangs 
gibt.  

Der Beweis eines Schutzes vor 
der Krankheit ist nicht erbracht. 
Dazu fehlen Langzeitstudien, denn 
die Studien zu dieser Impfung 
wurden nach zwei, bzw. vier Jah-
ren abgebrochen. Man geht davon 
aus, dass die Entstehung einer 
Krebserkrankung aber eine Dauer 
von mindestens zehn Jahren hat.  

Die Studien zu dieser Impfung 
sind nicht aussagekräftig, da bei 
den geimpften Teilnehmerinnen 
alle sechs bis 12 Monate Zellab-
striche vorgenommen und bedenk-
liches Gewebe entfernt wurde. 
Tumoren konnten so erst gar nicht 
entstehen. Die Impfung wurde an 
16-23jährigen getestet und heute 
werden bereits 9jährige geimpft. 
Der Impfstoff ist gentechnisch 
hergestellt. Was für Folgen er im 
Geimpften zeigt, ist unklar. Zudem 
sind einige Tausend Probanden 
nicht aussagekräftig. Jede Geimpf-
te wird also unfreiwillig zum Ver-
suchskaninchen und die wirklichen 
Schäden dieser Impfung werden 
sich erst im Laufe ihrer Anwen-
dung zeigen. (Siehe Impuls Nr. 26, 
30, 31, 33, 35) 

Häufige Fragen 
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Ansichten, Über-
legungen und 
In format ionen. 
Ein kleines Büch-
lein mit wichtigen 
I n f o r m a t i o n en 
über das Impfen, 
beruhend auf 
Beobachtungen 
und Erfahrungen 
aus der Begleitung von Schwangeren 
und ihren Kindern. Ausgehend von 
dem üblichen Impfkonzept, verfolgt Dr. 
Graf andere Alternativen und möchte 
diese den nach eigenen Entscheidun-
gen suchenden Eltern aufzeigen. Der 
Autor geht auf die einzelnen Krankhei-
ten ein und erläutert die dazugehörige 
Impfung aus homöopathischer Sicht.  
 

 147 Seiten, broschiert 
 Fr. 21.90 € 15.00 
 

Schon mehrfach hat 
die Impf-Lobby in 
Österreich versucht, 
dem homöopathi-
schen Arzt Johann 
Loibner den Mund 
zu verbieten. Bisher 
vergeblich, denn die 
Gewissensfreiheit 
des unbeugsamen Arztes aus der 
Steiermark wurde in letzter Instanz 
immer wieder bestätigt. 
 

Dieses Buch geht auf zahlreiche Fra-
gen ein, die bei einer Impfentschei-
dung aufgeworfen werden. Es enthält 
Fallbeispiele aus seiner Praxis, zeich-
net seinen Weg vom Schulmediziner 
zum Impfkritiker nach, beschäftigt sich 
mit der Geschichte des Impfens und 
der Wissenschaftlichkeit der Impftheo-
rie sowie der zugrunde liegenden 
Infektionshypothese.  
 

Ein mutiges Buch von einem mutigen 
Arzt und unbedingt lesenswert! 
 
 150 Seiten, broschiert 
 Fr. 27.50 € 18.00 

Kritische Impfliteratur 

Impftheorie und Infekti-
onstheorie auf dem 
Prüfstand Ein Ratgeber 
für Ihre Impfentschei-
dung  
Ein spannend zu lesen-

der Ratgeber zum Thema Impfen, der 
über die fragwürdige Impftheorie, über 
Schäden durch Impfungen sowie die 
einzelnen Impfungen einschliesslich 
Reise– und Tierimpfungen aufklärt. 
Wer sich (selbst)verantwortlich ent-
scheiden will, braucht Informationen 
und Beweise, die nicht durch finanziel-
le Interessen verfälscht wurden. 
Rolf Schwarz ist Homöopath und 
praktiziert in Deutschland. 
 

 165 Seiten, kartoniert 
 Fr. 21.90 € 14.90 

Rolf Schwarz 
Impfen—eine verborgene  

Gefahr? 

Dr. med. Friedrich P. Graf 

Die Impfentscheidung 

Wegweiser für 
die Gesunderhal-
tung mit homöo-
p a t h i s c h e n 
Emp feh lungen 
für die Selbsthei-
lung. Dieses 
Büchlein ist als 
Fortsetzung von 
„Die Impfent-
scheidung“ entstanden, da viele Eltern 
sich zwar gegen eine Impfung ent-
scheiden, dann jedoch weiterhin auch 
Unterstützung zu ihren gefällten Ent-
scheidungen suchen.  
 

 240 Seiten, broschiert 
 Fr. 28.50 € 19.90 
 

Dr. med. Friedrich P. Graf 

Nicht impfen - was dann? 

Dr. Johann Loibner 

Impfen 
Das Geschäft mit der  

Unwissenheit 

Hans U.P. Tolzin 
Macht Impfen Sinn? Bd. 1 

Hans U. P. Tolzin, Medi-
zinjournalist und Heraus-
geber der kritischen 
Zeitschrift „impf-report“, 
stellt mit seinem zweibän-
digen Werk „Macht Imp-
fen Sinn?“ erstmals einen 
umfassenden Bericht 
über seine Suche nach überzeugen-
den Argumenten für das Impfen – und 
die gefundenen Antworten – vor. Dies 
lässt sich auf drei wesentliche Fragen 
reduzieren: 
1. Gibt es überzeugende Beweise für 

einen gesundheitlichen Vorteils von 
Geimpften gegenüber Ungeimpften? 

2. Ist das Restrisiko einer Impfung 
kalkulierbar? 

3. Ist die Impfung überhaupt notwen-
dig? 

Jede dieser drei Fragen wird in Band 1 
allgemeinverständlich und quellenbe-
legt besprochen. 
Ergänzt wird der Ratgeber durch 
zahlreiche Erkrankungs- und Todesfall-
statistiken, die den vermeintlichen 
Nutzen von Massenimpfungen in ein 
neues Licht rücken. 
Ein Leitfaden unterstützt Sie schliess-
lich dabei, die für Sie richtige Impfent-
scheidung zu treffen. 
 

 ca. 310 Seiten, Paperback, zahlr. Abb. 
 Fr. 29.00  € 19.90 

Dr. August M. Zoebl 

Der Symptomcode 

Die Ursache jeder scheinbar 
ursachenlos aus dem Nichts 
kommenden Krankheit sind 
immer wir selbst im Stellen eines 
unerfüllbaren hohen Anspruchs. 
Zoebl zeigt auf einfache Weise, 
wie wir selbst jene unangeneh-
men Empfindungen erzeugen, 
die für unseren Körper ein auslö-
sendes Signal, einen Symptom-
code darstellen. 
 

 224 Seiten, gebunden 
 Fr. 27.50  € 21.00 

Smilie Schal, Kleber, 
Batch im Shop er-
hältlich: 
 

shop.impfentscheid.ch 
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Die Frage „Soll ich impfen oder 
nicht?“ ist nicht lösbar, solange wir 
noch immer glauben, dass der Erreger 
einen Eindringling darstellt und das 
Immunsystem der Abwehr von Erre-
gern dient. In dem Moment, wo wir 
erkennen, dass der Erreger ein unver-
zichtbarer Teil des Immunsystems ist 
und beide zusammenarbeiten, ver-
schwindet unsere Angst vor Erregern 
und damit auch die Notwendigkeit des 
Impfens ins völlige Nichts. Die Erreger-
angst verschwindet so, wie die Angst 
der alten Seefahrer vor dem Hinunter-
fallen von der Erdscheibe in dem 
Moment verschwand, als man erkann-
te, dass die Erde keine Scheibe, son-
dern eine Kugel ist. Nicht das Immun-
system war unvollkommen, sondern 
unsere Sichtweise vom Immunsystem. 

Es geht nicht darum, etwas zu 
verändern oder zu verbessern, son-
dern darum, aus einer selbst gemach-
ten Furcht aufzuwachen.  

 
 208 Seiten, gebunden 
 Fr. 23.90  € 19.00 

„Sanfte Medizin – 
Die Heilkunst des 
Wassermannzeit-
alters“ oder „Der 
Sch lüsse l  zu 
weltweiter Ge-
sundheit und 
Harmonie“, wie 
dieses Buch vom 
Untertitel auch 
hät te  he ißen 
können, schafft ein umfassendes 
Bewusstsein für eine neue Dimension 
in der Medizin, eine Medizin der Zu-
kunft, die für jeden schon heute Wirk-
lichkeit sein kann. Nach seiner Lektüre 
werden Sie die Welt mit anderen 
Augen sehen! Sie werden nicht mehr 
derselbe sein, was die Zusammenhän-
ge und Gesetzmäßigkeiten sowie das 
Verständnis von Gesundheit und 
Krankheit betrifft, denn von Natur aus 
gesehen ist der Mensch dazu be-
stimmt, dauerhaft – bis ins hohe Alter – 
geistig sowie körperlich fit und gesund 
zu sein bzw. zu bleiben! Dass es 
heutzutage anders ist auf der Welt, 
liegt am System unseres Gesundheits-
wesens und den damit verbundenen 
Erkenntnisunterdrückungen. Nach der 
Lektüre dieses Werkes werden Sie 
auch einen guten Schritt mündiger 
sein, nicht nur, was Ihre körperliche 
Gesundheit angeht, sondern auch Ihre 
geistige Freiheit. Sie werden nie wie-
der glauben, daß sich Krankheiten per 
Zufall einstellen, daß man einfach von 
außen befallen wird, denn alles hat 
seinen Sinn, seine Ursachen und seine 
innere Logik! 
 

Das Buch zeigt in bestechender Klar-
heit die Zusammenhänge und Naturge-
setzmäßigkeiten hinsichtlich Krankheit 
und Gesundheit auf, und zwar hinsicht-
lich fast absoluter Gesundheit, denn 
diese ist auch heute größtenteils noch 
möglich, sofern man weiß, worauf es 
ankommt. 
 
 608 Seiten, gebunden 
 Fr. 63.90 € 48.00 

Unbewiesene Impftheorie 
Bedenken Sie, dass niemand 

den Nutzen einer Impfung wissen-
schaftlich exakt abwägen, ge-
schweige denn beweisen kann. 
Wenn wir lesen, dass jährlich ca. 
500'000 Kinder weltweit an Ma-
sern sterben und dies durch Imp-
fungen verhindert werden könnte, 
dann stimmt das schlichtweg nicht. 
Der allergrösste Teil dieser Kinder 
stirbt in den Entwicklungsländern. 
Dort allerdings herrschen Mangel- 
oder Unterernährung und fehlende 
Hygiene. Die Menschen haben 
auch keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Unter diesen Um-
ständen kann jede Krankheit zum 
Tode führen. Auch bei uns in 
Mitteleuropa herrschten vor 150 
Jahren die gleichen Zustände. 
Den Menschen in den Entwick-
lungsländern ist nicht mit noch 
mehr Impfungen gedient, sondern 
man müsste ihnen helfen Brunnen 
graben, Felder anlegen und Kriege 
beenden. Dann hätten sie in ab-
sehbarer Zeit die gleichen gesund-
heitlichen Zustände wie wir in 
Europa.  

Jede Impfung ist ein massiver 
Eingriff in das Immunsystem. Die 
Impfung erzeugt, vor allem bei 
unseren Babys, einen immunologi-
schen Schock. Dieser kann zu 
Infektanfälligkeit, Allergien, Ent-
wicklungsstörungen, Autoimmun-
erkrankungen, Gehirn- und Ner-
venschädigungen und noch vielem 
mehr führen. Es ist sehr bezeich-
nend, dass Krankheiten, bei denen 
unser Immunsystem beeinträchtigt 
wird, mit den vermehrten Impfun-
gen immer weiter zunehmen. 
Besonders die heutigen Mehrfach-
impfungen können gefährliche 
Nebenwirkungen haben. In der 
Natur kommt es schliesslich auch 
nicht vor, dass ein Kind an mehre-
ren Krankheiten gleichzeitig er-
krankt. 

Kritische (Impf)literatur 

Dr. August M. Zoebl 
Lesen Sie dieses Buch 

bevor Sie Impfling 
 

Dieses Buch ist für all  
jene geschrieben, die keine  

Impfberatung, sondern eine Impf-
befreiung suchen. 

Dr. Joachim-F. Grätz 

Sanfte Medizin 
Die Heilkunst des Wassermann-

zeitalters 
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Wir leben im Zeitalter des 
Aluminiums. Doch das 
glänzende Leichtmetall 
hat eine erschreckende, 
dunkle Seite, die in die-
sem Buch zum ersten Mal 
kritisch beleuchtet wird. 

Vor 100 Jahren wusste kaum jemand 
etwas mit dem häufigsten Metall der 
Erdkruste anzufangen. Heute ist Alumi-
nium allgegenwärtig. Besonders be-
liebt sind bioaktive Aluminium- Verbin-
dungen in der Kosmetik-Industrie: In 
Sonnencreme fördert Aluminium die 
gleichmässige Verteilung. In Deos 
reagiert es mit den Zellen der Haut, so 
dass sie nicht mehr schwitzen können. 
Medikamente gegen Sodbrennen 
enthalten oft regelrechte Überdosen an 
Aluminium. In zwei Drittel aller Impf-
stoffe ist Aluminium als Wirkverstärker 
enthalten. Viele Wasserwerke verwen-
den Alu-Verbindungen zum Klären und 
liefern das Trinkwasser dann - mit 
unvermeidlichen Alu-Rückständen - in 
die Haushalte. Folgen u.a.: 
Brustkrebs, Demenz, Alzheimer, Im-
munsystemmanipulation, Allergie, 
Autoimmunreaktion uvm. 
Ein sehr lesenswertes Buch! 
 

293 Seiten, broschiert 
Fr. 35.50,  € 24.90 

Hans U.P. Tolzin 
Die Tetanus Lüge 

Hintergründe 

Tetanus stellt für die 
meisten Eltern das 
Schreckgespenst 
schlechthin dar und 
ist auch in impfkri-
tisch eingestellten 
Familien in der 
Regel die letzte 
Impfung, die fällt.  

Tatsächlich sind jedoch weder Nutzen 
noch Unbedenklichkeit der Impfung 
jemals belegt worden. Im Gegenteil: 
Jahr für Jahr werden allein in Deutsch-
land Hunderte von Impfkomplikationen 
und im Durchschnitt 15 Todesfälle – 
vor allem von Säuglingen – gemeldet, 
ohne dass die zuständigen Behörden 
aktiv werden. Dazu kommt eine völlig 
unbekannte Dunkelziffer. 
Darüber hinaus wurde bei der Erfor-
schung der Ursache(n) von Tetanus 
nachweislich unwissenschaftlich gear-
beitet.  
Wie die Statistiken zeigen, ist auch das 
Erkrankungsrisiko lange nicht so hoch, 
wie von den Behörden behauptet.  
 

Dieses Buch ist eine Zusammenfas-
sung der vier Tetanus-Ausgaben der 
Zeitschrift „impf-report“, dessen Her-
ausgeber der Autor ist. 
 
 

270 Seiten, gebunden 
Fr. 27.90   € 19.90 

Bert Ehgartner 
Dirty little secret 

Die Akte Aluminium 

Prof. Dr. med. Peter Yoda 
Ein medizinischer 
Insider packt aus 

Der Autor war über 
viele Jahre Mitglied 
des  be rühmten 
Frankfurter Clubs, 
einer Vereinigung 
exzellenter Wissen-
schaftler, die Ableger 
auf der ganzen Welt 
haben. Nachdem er 
aus dem Club aus-
gestiegen ist, erzählt 
der Insider übrigens zum ersten Mal in 
der Geschichte des Clubs, wie Patien-
ten und Ärzte täglich belogen und 
betrogen werden. Mit schockierenden 
Einsichten erklärt er, welche unglaubli-
chen Systeme hinter diesen Betrüge-
reien stehen und wie Regierungen und 
Pharmafirmen über Leichen gehen. 
Der Autor zeigt hemmungslos auf, wie 
falsch und gefährlich die heutige Medi-
zin ist, ohne dass dies von der breiten 
Öffentlichkeit wirklich wahr genommen 
wird. Erfahren Sie, auf welche perfide 
Art erfolgreiche Therapien unterdrückt 
und stattdessen absolut nutzlose und 
krankmachende Behandlungen in 
unser tägliches Leben implantiert 
werden. 
 

186 Seiten, broschiert 
Fr. 21.90  €14.90 
 

Ursache auszuschließen und ihren 
naiven Glauben an fragwürdige Labor-
tests, für deren Eichung die notwendi-
gen verbindlichen internationalen 
Standards völlig fehlen. 
Am folgenschwersten ist seiner Ansicht 
nach jedoch die völlige Missinterpreta-
tion der Rolle von Bakterien und Viren 
im Zusammenhang mit dem Krank-
heitsgeschehen.  
Hier steht in den nächsten Jahren 
möglicherweise ein Paradigmenwech-
sel und eine völlige Neuorientierung 
der modernen Medizin bevor. Die 
nächste Pseudo-Seuche kommt be-
stimmt! Dieses Buch wird Sie gegen 
jede Panikmache immunisieren! 
 

300 Seiten, gebunden 
Fr. 28.90  € 19.90 

Was wir aus EHEC, 
Schwe ineg r ippe , 
Vogelgrippe, Blau-
zungenkrankhe i t , 
SARS und der 
Spanischen Grippe 
lernen können. 
Wie Mikrobenjäger 
immer häuf iger 

bekannte Krankheitsbilder umdeuten 
und zu „neuen“ Seuchen und Pande-
mien erklären! 
Tolzin kritisiert offen die Neigung vieler 
Mediziner und der Behörden, Medika-
menten-Nebenwirkungen und Kunst-
fehler von vornherein als mögliche 

Hans U.P. Tolzin 
Die Seuchen-Erfinder 

Erfahrung ist 
nicht das, was ei-
nem zustösst. Er-
fahrung ist das, 

was man aus dem 
macht, was einem 

zustösst. 

Aldous Huxley 

N
E

U
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Andreas Bachmair 
Risiko und Nebenwirkung 

Impfschaden 

Dieses Buch gehört in jeden Haus-
halt. Hier finden Sie altes Wissen 
unserer Grossmütter, das in Verges-
senheit zu geraten droht. 

Viele Menschen stehen bei alltägli-
chen gesundheitlichen Störungen 
ratlos da. Sie wissen sich und ihren 
Kindern nicht zu helfen. Dieses Buch 
erörtert die Grundlagen zur Gesunder-
haltung. Es zeigt auf, wie mit einfachen 
Massnahmen wie Bäder, Wickel, 
Kräuteranwendungen, angepasster 
Ernährung, der nötigen Ruhe und einer 
positiven Lebenseinstellung die Eigen-
heilkräfte angeregt werden können, um 
die Selbstheilung einzuleiten. Dazu 
braucht es keine besonderen Einrich-
tungen oder kostspieligen Anschaffun-
gen. Das Vorgehen und die korrekte 
Handhabung der Heilmethoden ist für 
alle lernbar.  

 

220 Seiten, praktische Ringbindung mit 
Zeigeklappe 
 

Fr. 32.00  € 23.00 

Daniel Trappitsch 
Ganzheitliche  

Entsäuerung Bd. 1&2 

Die Übersäuerung 
muss mittlerweilen zur 
Volkskrankheit  Nr. 1 
gezählt werden, auch 
wenn dies von der wis-
senschaftlichen Seite her  
immer wieder dementiert 
wird. Die Übersäuerung entsteht jedoch 
nur zu einem kleineren Teil durch die 
falsche Ernährung. Wesentlich wichtiger 
sind die eigegen Gedanken und Emotio-
nen. Aber auch das Impfen übersäuert. 

In diesen beiden Bücher wird die Über-
säuerung grob– und 
feinstofflich in den Zu-
sammenhang mit vielen 
Krankheiten gebracht. 
Band 1 ist das Grundla-
genwerk mit den notwen-
digen Informationen, um 
die ganzen Zusammen-

hänge zu verstehen. 
Band 2 bringt viele einzelne Krankhei-

ten in den Zusammenhang mit einer 
möglichen Übersäuerung. 

Eine Fundgrube von Wissen… für 
Laien und Therapeuten. 

 
Band 1: 240 Seiten, Hardcover, 
Fr. 25.90  € 19.90  
 
Band 2: 184 Seiten, Hardcover, 
Fr. 19.90  € 15.90  

Gesundheit 

Julia Emmenegger, J. Egli 
Förderung  

der Eigenheilkräfte 
Gesundheits– und Krankenpflege 
mit natürlichen Anwendungen für 

gross und klein 
Wer sich oder 
seine Kinder imp-
fen lassen möchte, 
muss sich über 
potenzielle Risiken 
und Nebenwirkun-
gen im Klaren sein. 
Von offizieller Seite 
werden Nebenwir-
kungen von Imp-

fungen systematisch runter gespielt 
und nur maximal 5% aller schweren 
Impfreaktionen gehen überhaupt in die 
Statistik ein bzw. finden sich auf dem 
Beipackzettel. Die anderen 95% sind 
Beschwerden, die rein „zufällig“ nach 
der Impfung entstanden sind und 
angeblich nichts mit der Impfung zu tun 
haben. Dass die Realität anders aus-
sieht, zeigen die Fallberichte von 
Betroffenen. Diese Berichte sind keine 
Einzelfälle, sondern oft typische Ne-
benwirkungen, wie sie nach Impfungen 
auftreten können.  
In dem Buch finden Sie geordnet nach 
verschiedenen Impfungen Berichte von 
Betroffenen, die berichten, wie es 
ihnen nach Impfungen ergangen ist. 
Die oft massiven gesundheitlichen 
Probleme, die Ignoranz der Ärzte und 
den Kampf mit den Behörden. 

276 Seiten, broschiert, 

Fr. 23.50 € 18.00  
Dr. med. H. M. Stellmann 

Kinderkrankheiten natürlich 
behandeln 

Kinderkrankheiten natür-
lich behandeln ist das 
unentbehrliche Standard-
werk für alle Eltern, die 
ihre Kinder mit sanften 
naturheilkundlichen Me-
thoden selbst behandeln 

wollen. Als leidenschaftlicher Kinderarzt 
heilte Dr. med. Stellmann über vier Jahr-
zehnte lang tausende kleiner Patienten in 
eigener Praxis. In diesem GU-Ratgeber 
zeigt er Ihnen, wie Sie mit Homöopathie, 
Naturheilmitteln und vollwertiger Ernäh-
rung die Selbstheilungskräfte Ihres Kin-
des anregen und so tiefgreifend, sanft 

und sicher heilen können: bei Alltags-
beschwerden, klassischen Kinder-
krankheiten sowie Entwicklungsstörun-
gen - vom Säugling bis zum Schulkind. 
Dieser bewährte Klassiker unter den 
Elternratgebern wurde bereits weit 
über eine Million mal gekauft. Extra: 
Mit GU-Folder Die homöopathische 
Hausapotheke für unterwegs und den 
10 GU-Erfolgstipps.  
Mit Ausnahme der empfohlenen Imp-
fungen ist dieses Buch in der Anwen-
dung sehr hilfreich. 

127 Seiten, kartoniert 
Fr. 19.50  € 13.00 

Nicht vergessen: 
  

Ein NEIN zum 
Epidemien-

gesetz in die  
Urnen! 

 
Abstimmungstermin bei 
Drucklegung noch offen! 

N
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schen Industrie produziert und sind 
rein synthetische, d.h. künstliche 
Stoffe.  

Alle diese Stoffe gelangen unter 
Umgehung unserer natürlichen Ab-
wehrbarriere in den Körper unserer 
Säuglinge. Innerhalb weniger Minuten 
befinden sie sich in der Blutbahn und 
gelangen durch sie wegen der - in 
diesem Alter - durchlässigen Blut-Hirn-
Schranke in das Gehirn. Schwermetal-
le wie z.B. Quecksilber- und Alumini-
umverbindungen, deponieren sich mit 
Vorliebe im Fettgewebe des Gehirns. 
Und schon sind die ersten Schäden 
gesetzt, die wir aber nicht sofort erken-
nen können. Bemerkbar machen sich 
diese Auswirkungen erst zu einem 
späteren Zeitpunkt: Wenn das Kind 
anfängt zu krabbeln, aufzustehen, zu 
laufen und zu sprechen. Dann stellen 
wir plötzlich fest, dass die Entwicklung 
nicht wie vorgesehen verläuft. Es ist zu 
vermuten, dass genau deshalb der 
frühe Impftermin der Kinder angesetzt 
ist: Um die wahre Ursache dieser 
Schäden zu verbergen. 

in der Forschung als schwer nerven
- und nierenschädigend bekannt ist. 
Wir kommen also – selbst bei Impf-
stoffen ohne Quecksilberverbindun-
gen – lediglich vom Regen in die 
Traufe. Diese Stoffe sind zur Kon-
servierung vorgesehen und gesetz-
lich vorgeschrieben. 

Formaldehyd ist ebenfalls in so 
gut wie jedem Impfstoff enthalten. 
Die Möbelhersteller dürfen es nicht 
mehr in der Möbelproduktion ver-
wenden, weil es krebserregend ist, 
aber unseren wenigen Monaten 
alten Säuglingen sollen wir es in 
den Organismus einbringen. Wenn 
ein Stoff schädlich ist, wenn wir ihn 
einatmen, dann ist er noch schädli-
cher, wenn er direkt mittels einer 
Spritzimpfung in den Organismus 
gelangt. 

Ebenso sind in fast allen Impf-
stoffen Aluminiumverbindungen, 
Antibiotika, fiebersenkende Mittel, 
etc. zugefügt. 98 Prozent aller 
Zusatzstoffe im Impfstoff sind Ner-
vengifte. Sie werden von der chemi-

Nervengifte  
als Impfstoffzusätze 

Die meisten Impfstoffzusätze sind 
in den Beipackzetteln nicht deklara-
tionspflichtig, weil nur diejenigen 
aufgelistet werden müssen, die 
nach dem Herstellungsverfahren 
zusätzlich zugefügt worden sind. 
Alle Stoffe, die zur Herstellung 
selber benötigt werden und die als 
Rückstände auch noch im fertigen 
Impfstoff zu finden sind, müssen 
nicht mehr aufgezählt werden. So 
finden sich denn auch noch in den 
meisten Impfstoffen Quecksilberver-
bindungen wie Thiomersal und 
Natriumtimerfonat, obwohl sie in 
mehreren Ländern offiziell nicht 
mehr für Kinderimpfungen zugelas-
sen sind. Thiomersal führt bei Kin-
dern zu Konzentrationsproblemen, 
Lernschwierigkeiten, Sprachproble-
men, fehlender Logik und grosser 
Unruhe.  

Als Ersatz für Thiomersal ist nur 
2Phenoxyethanol zugelassen, das 

Nervengifte 

Die rechtlichen Verpflichtungen der 
Ärzteschaft (Praxis und Spital) 

Nebst dem rechtlichen Fakt, dass 
jede Impfung eine Körperverletzung ist, 
sind auch folgende Massnahmen für 
den Arzt verpflichtend: 

 
Aufklärungspflicht 

Jeder Arzt, der den potentiellen 
Impfling oder dessen gesetzlichen 
Vertreter nicht über Risiken und Neben-
wirkungen aufmerksam macht, macht 
sich strafbar und er kann rechtlich 
belangt werden, wenn Schäden auftre-
ten, über die nicht informiert wurde. 

Lassen Sie sich deshalb jedes Mal 
den Beipackzettel vorlegen und erklä-
ren, sofern Sie nach dem Studieren von 
entsprechender Literatur überhaupt 
noch impfen. 

 
Meldepflicht 

Der Arzt ist verpflichtet, Nabenwir-
kungen oder gar Schäden durch Impfun-
gen dem BAG zu melden. Dazu gibt es 
vorgefertigte Formulare. 

Bestehen Sie darauf, dass der Arzt 
die Meldung macht, wenn sich bei Ihnen 
oder Angehörigen Nebenwirkungen 
durch Impfungen gezeigt haben. 

 
Ethische Pflichten 

Wer mittels Druck, Zwang oder gar 
Angstmacherei etwas durchsetzen will, 
resp. dies nur so durchsetzen kann, hat 
die Grenze des ethisch Korrekten be-
reits überschritten. Versucht ein Arzt Sie 
mittels den oben genannten Methoden 
zum Impfen zu überreden, stehen Sie 
bitte auf und verlassen ungeimpft die 
Praxis. Denn wären Impfungen so toll, 
müssten diese Methoden nicht ange-
wendet werden. 

 
Sie haben allzeit das Recht, Nein zu 

den Impfungen zu sagen. Moralpredig-
ten sollte der Arzt höchstens seinem 
Spiegelbild halten, aber nicht Ihnen. Es 
gibt keinen Impfzwang, zumindest in 
den meisten Ländern Europas nicht. 

Wir brauchen 
Sie!! 

Die Arbeit für eine unabhängige 
Impfaufklärung braucht viel Zeit. 
Das sich Einsetzen gegen den 
drohenden Impfzwang ausserdem 
viel Geld. Sie können uns helfen, 
indem Sie beim Netzwerk Mitglied 
werden. Dazu stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung: 
 

Einzel CHF   80.00 €   68.00 
Familie CHF 120.00 € 102.00 
Passiv CHF   40.00 €   34.00 
Ohne impf-report 

Jur. P. CHF 200.00 € 170.00 
 

Leistungen Netzwerk (Auszug): 
• Impf-report 
• Rechtsauskünfte 
• Patientenanwaltsvermittlung 
• Newsletter 
• Auskünfte zum Thema Impfen 
• Therapeuteneintrag/-vermittlung 
• und einiges mehr 
 

Unsere Kontoverbindung: 
  PC-Konto: 85-605923-9 
  IBAN: CH19 0900 0000 8560 5923 9 
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Flyer vom Netzwerk 
Für die tägliche Arbeit in der 

Impfaufklärung hat das Netzwerk 
folgende Flyer ausgearbeitet: 
 
Allgemeiner Infoflyer zum 
Netzwerk 

 

Schütz die HPV-
Impfung tatsächlich vor 
Gebärmutterhalskrebs? 
 

Flyer, welcher über das 
Thema obligatorische Imp-
fungen aufklärt. 

 

Grundlegende offene Fra-
gen zum Thema Impfen. 
 
 

 

Flyer zur Grippeimpfung 
 
 

Weitere Flyer sind in der Vorbe-
reitung. Infos auf der Website. 

 
Auf der Website sind u.a. folgen-

de Formulare in überarbeiteter 
Form herunterladbar: 
 
• Impfbescheinigung / ärztliche 

Impferklärung  
• Verzichtserklärung Tetanusimp-

fung Beobachtungen und Reakti-
onen nach Impfungen  

• Ärztliche Schuluntersuchung und 
Impfungen  

• Rekrutenschule und Impfen  
• Studie über Gesundheit unge-

impfter Kinder  
 

Teilweise auch in anderer Spra-
che als Deutsch. Für weitere Über-
setzungen setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. 
 

Auf speziellen Wunsche oder 
wenn es die Situation erfordert, 
werden weitere Flyer erstellt. Bitte 
fragen Sie uns direkt an. 

Abstimmungskampagne  
Nein zum Impfzwang 

In den nächsten 6—18 Monaten 
kommt das Epidemiengesetz vors 
Volk, da gegen dieses Gesetz das 
Netzwerk Impfentscheid, zusam-
men mit sechs anderen Organisati-
onen, erfolgreich das Referendum 
ergriffen hatte. Dabei steuerte das 
Netzwerk mehr als 60% der insge-
samt 77‘350 Unterschriften bei. 

Das Referendum war aber nur der 
erste Schritt. Nun geht es in die 
Abstimmungskampagne. Diese 
braucht wiederum viel Zeit und 
noch viel mehr finanzielle Mittel. 

 
Was Sie tun können 
Einerseits brauchen wir sicher 

finanzielle Mittel, um das Schwei-
zer Volk zu informieren.  

Aber auch das Organisieren von 

Vorträgen, Podien usw. in Ihrer 
Region kann helfen unsere Bot-
schaft publik zu machen. 

Wenn Sie gerne unterwegs sind, 
dann können Sie uns auch helfen, 
indem Sie Plakate aufhängen, 
Flyer verteilen usw. 

Im Weiteren sind wir natürlich 
auch darauf angewiesen, dass Sie 
die Infos in Ihr Umfeld einfliessen 
lassen, Ihre Mitmenschen aufklä-
ren/informieren und zu einem 

 

NEIN 
 

in der Urne überzeugen können. 
 
Gerne senden wir Ihnen Material 

zu.  
www.nein-zum-impfzwang.ch 

AEGIS IMPULS war die älteste, 
deutschsprachige impfkritische Zeit-
schrift, mit Themen über Gesundheit, 
Medizin, Ernährung und Gesell-
schaft. Namhafte Autoren wie Ärzte, 
Wissenschaftler, Biologen, bekannte 
Homöopathen, Fachleute im Bereich 
der Erfahrungsmedizin, Buchautoren, 
usw., sicherten ein hohes und sehr 
informatives Niveau der Beiträge. Die 
Schwerpunktthemen der einzelnen 
Ausgaben ergaben mit der Zeit ein 
profundes Kompendium über das 
Impfen und die Impfproblematik und 
waren und sind für Eltern eine grosse 
Hilfe bei der Impfentscheidung.  

Es sind ab der Nummer 4 noch alle 
Nummern erhältlich. Welches Thema 
in welchem Impuls behandelt wurde, 
können Sie der Website entnehmen.  

 
 
Die Impulse können bei uns zum 

Spezialpreis bestellt werden: 
 

1 Heft CHF 4.00  Euro 3.20 

Bis 10 Hefte  5 % 
Bis 20 Hefte  10 % 
Ab 21 Hefte  15 % 
Gesamter Satz (36 Hefte)  
 CHF 99.00 Euro 79.00 
Exkl. Versand 

 
 

AEGIS Impuls - noch erhältlich 

Abstimmung 2013 



16      Netzwerk Impfentscheid N.I.E. | Tel. +41 (0)81 633 122 6 | www.impfentscheid.ch |  info@impfentscheid.ch 

Immer wieder werden wird damit 
konfrontiert, dass Ärzte gegen den Willen 
der Eltern das Kind geimpft haben. 
Leider lassen es die meisten Eltern dann 
auf sich beruhen, weil „es ist ja schon 
passiert, kann man eh nicht mehr än-
dern“.  

Aber auch unerwünschte Reaktionen 
unmittelbar nach den Impfungen werden 
vom Arzt bagatellisiert, in Abrede gestellt 
oder einfach ignoriert. 

Beides sind klare Verstösse gegen 
das geltende Recht. Nur, ohne das 

Wissen der Eltern dazu, wird auch nichts 
passieren. Zum Leidwesen der Geimpf-
ten/Geschädigten, aber auch zum gros-
sen Leidwesen deren, die aufgrund der 
verpassten Möglichkeit gegen diese 
Rechtsverletzungen vorzugehen, weiter-
hin rechtswidrig behandelt werden. 

Das Netzwerk bietet mit der PATIAN 
eine Dienstleistung in Form einer  
Rechtshilfe CH an. Für A, D, I usw. bitte 
im Sekretariat anfragen. 

 
Infos unter www.patian.ch  

Rechtsunterstützung 

impf-report - Zeitschrift für unabhängige Impfaufklärung 

Wie die AEGIS das Impuls heraus-
brachte und als Mitgliederzeitschrift den 
Mitgliedern zusandte, so ist der impf-
report nun die Mitgliederzeitschrift des 
Netzwerkes. 

Hans Tolzin, der hauptverantwortliche 
Redakteur und Herausgeber hat sich 
sehr tief in die Materie des Impfens 
eingearbeitet. Deshalb verspricht jeder 
impf-report bei jedem 
Mal ein Fundus an 
Neuigkeiten und Hin-
tergründe, rund um das 
Thema Impfen. 

Die alle zwei Mona-
te erscheinende Zeit-
schrift "impf-report" 

informiert seit 2005 allgemeinverständlich 
und fundiert - und vor allem unabhängig, 
da werbefrei - über Pro & Kontra und 
Hintergründe zu aktuellen Impfungen. 
Neben den Stammautoren finden Sie u. 
a. auch Beträge von praktizierenden 
Ärzten, die das Thema von verschiede-
nen Seiten beleuchten. Darüber hinaus 
werden aktuelle Erkenntnisse über Infek-
tionskrankheiten, die "modernen Seu-
chen" und den natürlichen Alternativen 
der Vorsorge behandelt 

 
Eine kostenlose und unverbindliche 

Leseprobe können Sie über folgende 
Webseiten anfordern 

www.impf-report.de (Deutschland) 

www.aegis.at (Österreich) 
www.impfentscheid.ch (Schweiz) 
 
Auf www.impf-report.de finden Sie 

auch ein vollständiges Verzeichnis aller 
lieferbaren Ausgaben.  

Der impf-report ist in den Mitgliedsar-
ten „Einzeln“, Familie“ und juristische 
Person“ inbegriffen. Als Passivmitglied 
erhält man keinen impf-
report.  

Das Jahresabo ohne 
Netzwerk Mitgliedschaft 
kostet  

CHF 66.00 
€ auf Anfrage 
 

Wie können wir SIE unterstützen? 

Planen Sie einen Vortrag oder ein 
Seminar zum Thema Impfen? 

Brauchen Sie Unterlagen und/oder 
Informationen, um z.B. in der Schule 
den Proimpfkampagnen entgegen zu 
wirken? 

Haben Sie ein Institut, z.B. Geburts-
haus, Spielgruppe und möchten Sie Ihre 

Besucher/innen über das Impfen unab-
hängig informieren? 

Oder haben sonst etwas, wo wir 
Ihnen helfen/Sie unterstützen können? 

 
Was auch immer, solange es aus dem 

Bereich der unabhängigen Impfaufklä-
rung  ist, ist das Netzwerk Impfentscheid 

der richtige Ansprechpartner. 
 
Auch diese Ihnen hier vorliegende 

Broschüre können Sie gerne verteilen. 
Sie ist auch auf der Netzwerk Website 
zum Download bereit. Bei grösseren 
Mengen in gedruckter Form kontaktieren 
Sie uns bitte. 

 

“Der Unterschied zwischen dem was wir tun und dem was 

wir in der Lage wären zu tun, würde genügen um die meis-

ten Probleme der Welt zu lösen!“  Mahatma Gandhi 

Impfstammtisch 
An verschiedenen Ort in der ganzen 

Schweiz, im Vorarlberg und anderen 
Orten Europas (Organisation durch be-
freundete Gruppen) finden geleitete 
kritische (Eltern)Gesprächsrunden zum 
Thema Impfen statt. 
 

Bitte informieren Sie sich auf der Web-
site des Netzwerkes oder suchen Sie in 
Google für Treffen ausserhalb des Be-
reichs des Netzwerkes. 


